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unterscheiden S1e sıch wesentlich VON den Augustiner-Eremiten.
Während nämlich jene Chorherrn sınd, zählen diese den Mendi-
kanten un! sınd entweder Laj:enbrüder oder Priester. Bıs VOTLI kurzem
—— In manchen Schriften och heute — Wäar dıe Bezeichnung Trdo
Tatrum eremıtarum Sanctı1 Augustin1 » (abgekürzt OESA für dıesen
Orden übliıch Weıl aber diese Bezeichnung unriıchtig ist s 16
Augustiner führen e1INe ıta CommMunıs ist 10808 dıe offizjelle
Bezeichnung Ordo Tatrıum Sanctiı Augustin1 » (abgekürzt : OSA)
Wenn 1n dıeser Arbeıt VOoON Augustinern gesprochen wIrd, sınd 1immer
die Augustiner-Kremiten gemeint, und ZWaT dıe Beschuhten Augus-
tıner, auch Augustiner mıt den weıten Armeln (de Jarga manıca)
genannt, ZU Unterschıed VON den reformıerten Augustiner-Eremiten,
den sogenannten Unbeschuhten Augustinern oder Augustiner-Bar-
füßern.

Der Augustinerorden entstand nıcht durch Gründung se1ltens
eines Stifters, sondern infolge des Zusammenschlusses bestehender
Kremıtengruppen durch Papst Alexander 1m Jahre 1256

Dre Augustiner-Eremiten uN Wıen

uch 1n der Umgebung Wıens gab Vereinigungen solcher
Eremitengruppen, und ZW ar VOT dem Werdertor 1mM Bereich der
heutigen Roßauerkaserne 1) dıe alsbald In den Neu konstitujlerten
Augustinerorden integriert wurden.

Wie die anderen Bettelorden 2) wıdmeten sıch auch dıe ehe-
malıgen Eıinsijedler hauptsächlıich der Seelsorge 1n den Städten. Die
Verkündigung der Heilsbotschaft und dıe Spendung der Sakramente
Siınd neben dem Chorgebet dıe wesentlichsten Aufgaben des
Ordens 3)

Um diıesen schwierigen Aufgaben gerecht werden, wurde der
Orden, ähnlıch den übrıgen Bettelorden, zentrahlıstisch organısılert.
An der Spıtze steht der (+eneral des Ordens (Prior Generalıs), der VO

Generalkapıtel gewählt wird. Der gesamte ÖOrden ist 1n Provınzen

Bıs dahin, Iso seıit zırka 1255, bewohnten s1e eın Kloster VOor dem Werdertor,
dort WITr annehmen, daß heute die Rossauerkaserne steht » (GAVIGAN, Übergabe,
132) Vgl GAVIGAN, Epistulae, 434 ; LOIDL, Augustiner, 4 ; RENNHOFER, Österreich, 532

Minoriten, Franziskaner, Dominikaner der Predigerorden un!: andere.
SALLABERGER,
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unterteilt. Jeder Provınz steht eın Proviınzial (Prıor Provıncıalıs) und
jedem einzelnen Kloster eın Prior VOT 4)

Im Verlauf der Provinzkapıtel wurden die Augustiner, ntspre-
chend den edürfnıssen der Zeıt, Jeweils den verschıedenen Klöstern
ZUT Dienstleistung zugewlesen. So konnte I1a e1in Optimum
Leistungen erreichen und ohl auch manche bel verhindern oder
überwınden 5)

Für den Stadtteil neben der Burg der Habsburger benötigte
Inl e1in rel1g1öses Zentrum, wofür weder dıe Karthäuser, dıe dort e1in
Haus besaßen, och dıe Zısterzlenser, dıe zunächst ın Aussıcht
g9 iın Frage kamen 6) Deshalb und VOT allem auf-
grund der persönlıchen Bezıehungen Friedrichs des Schönen 7) ZU

Augustinerpriester Konrad VO  w Tattendorf 8) wurden dıe Augustiner
1ın dıe ähe der Hofburg berufen 9) Die Pfarrchronik VO  S St, Rochus
berichtet ber den Zusammenhang zwıischen der pastoralen Tätigkeit
der Augustiner un der Stiftung des Augustinerklosters be]1 der Burg 10)

ach Überwindung vermögensrechtlicher Schwiaerigkeiten konnten

P U'8 L 1084
SALLABERGER,
RENNHOFER, Wien,
Friedrich der Schöne, erzog VO.  - Österreich, geb 1286, (Autenstein 1330,

seit 1314 Gegenkönig Ludwig dem Bayern, gründete 1316 die Kartause Mauerbach
(dtv-Lexikon VII, | FAM7S VIUIL, 185)

Konrad VO)  5 attendorf OSA, 1315 (-1328) Prior des Augustinerkonvents
München, Mitglied der Kommission ZUT Festsetzung der Taxen, Beichtvater Ludwigs
des Bayern, Vermittler zwischen Ludwig und Friedrich dem Schönen VO)  - Österreich,
Krnennung ZU Bischof VO.  - Osimo UrCc. den Gegenpapst Nikolaus (1328-1330),
« Oberster Kaplan des alsers » (KUNZELMANN, 262 f 9 269)

RENNHOFER, Landstraße,
10) Da die P(atres) Augustiner des KEremitenordens schon 1Mm Jahre 1323 sich

den seelsorgerämtlichen Verrichtungen bey der Kirche ZU h(ei)l(igen Sebastian un
Rochus wıdmeten ; wurden S1e AuUuSsS dem Werd ber Braderau VO.  - dem einsamen
Betrachtungsleben ZU Beichthören, Vortragung des göttlichen Wortes In Predigten,
un! Besuchung der Kranken 1mM TE 1327 er)sten May unter ihren er)sten Prior
Hermanns berufen : un! wurde Ihnen mit dem eysatze fernerhin 1n der Kirche
ZU h(ei)l(igen Sebastian den Gottesdienst abzuhalten, VO  - S(eine)r Majestät Friedrich
den Schönen, Römischen König, und Herzog Österreich mit Zustimmung Seiner
durchlauchten Herren Brüder Albert und tto die Kirche ZU h(ei)l(igen) Augustin
In der Stadt Wien nahe der Burg, weilche U che dermalıge Hofkirche ist, sammt
den Kloster mit seınen weiten und großen Umfange ZUFLC Wohnung hne Verbindlichkeit
übergeben » (Chronik,
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dıe Herzöge Friedrich der Schöne, Albrecht EB 11) und ÖOtto der KFröh-
lıche 12) I5 März 1327 dıe Stiftungsurkunde für das eue Augus-
tinerkloster St Augustin 1n Wien unterfertigen 13)

Während dıe Augustiner 1mM 14 und 15 Jahrhundert ıhren
relıg1ösen und wıssenschaftlichen Aufgaben gerecht werden konnten,
versagten S1ıe zuweılen 1MmM 16 und Begınn des 17 Jahrhunderts
infolge des Mangels gee1ıgnetem Nachwuchs, durch fragwürdige
Postenbesetzungen mıt Ausländern, durch Kınmischung weltlicher
Oberer und nıcht ‚zuletzt durch dem Ordensleben feindliche Um-
trıebe 4)

Die Zeıt Luthers forderte KReformen, dıe nıcht VON außen, sondern
VOoOnNn innen kommen sollten. Versuche diıeser Art gab bereits Mıtte
des 15 Jahrhunderts. Die reformenfr1igen un auch sehr selbstsicheren
Augustiner-Barfüßer (Unbeschuhte Augustiner-KEremiten), 1593 1ın
talıen a ls Reformzweig des Augustinerordens entstanden, konnten
sehr rasch Verbreiıtung finden. 1623 erhielten S1e e1in Kloster 1n Prag 15)

Während das Ansehen der Beschuhten Augustiner der Hof-
kırche schwand, stieg das der Augustiner-Barfüßer ın Prag immer
mehr. So wurde dıe Berufung der Barfüßer das Hofkloster VOT-
bereıtet, Was allerdings dıe Vertreibung der eschuhten Augustiner
mıt sıch brachte. Kaılser Ferdinand 84 16) und selne Gattin Eleonora 17)’
der Nuntius und dıe Jesuliten sıch eIN1g 1ın der Notwendigkeit

11) Albrecht I Herzog VOoN Österreich, geb 1298 auf der Habsburg, 1358 In
Wien, gründete 1330 die Kartause Gaming ın Niederösterreich, « einer der klügsten
un:' friedliebendsten Herrscher seiner Zeıit, wirkte seıt, 1326 der Regilerung Öster-
reichs mıiıt, meist gemeınsam mıt seinem Bruder tto ÜZEIKE, f.

12) tto der Fröhliche, Herzog VON Österreich, geb. 1301 ın Wien, 1339 auf
der Reise VO Graz nach Wien, tıftete 1327 die Zisterzienserabtei Neuberg 1ın der
Steiermark und 1337 die Georgskapelle 1M Wiener Augustinerkloster ÜZEIKE, 255)

13) RENNHOFER, Wien, 57
14) (GAVIGAN, Übergabe, 132
15) PTE I‚ 1087 ; (GAVIGAN, Übergabe, 140
16) Ferdinand 2 geb iın Graz, Sohn Erzherzog Karls VO.  - Inner-

Österreich und der Herzogin Maria: VO  - Bayern, 1590-95 Studium In Ingolstadt, 1595
trat die Regierung selıner Erblande un! eıtete sofort deren Rekatholisierung eın
un! führte S1e 1n den nächsten Jahren konsequent durch 1617 König VO  w Böhmen,
1618 VO) Ungarn; Kaiserwahl 28.V111.1619 Frankfurt. 1600 vermählte sich

Mskr. mit Eleonora Gonzaga VO:  e Mantua (T 1629 erließ das Restitutions-
edikt. 1ın Wien DvucH, In PAMIS 1

17) Eleonora, Tochter Vinzenz’, Herzogs VO.  w Mantua, vermählt mıiıt Ferdinand IL
Die Ehe blieb kınderlos (Wurzbach VJL, 184)
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der Besetzung des Hofklosters mıt Augustiner-Barfüßern und der
Papst gab März 1630 seline Zustimmung dazu 18). Damıiıt
begann für dıe Beschuhten eıne Zeıt der Unsıicherheit, des Wartens
und des Suchens hbıs S1e auf der Landstraße ein Kloster erhıelten.
ort fanden S1IEe Jedoch e1in VO seelsorglichen Standpunkt A US Vel-
Tautes Tätigkeitsfeld VOT, da S1e schon In dieser Kırche VOT selner
Zerstörung den Gottesdienst, wıewochl selbe 1ın der Stadt wohnten,
abhıielten » 19) Aus keinem Dokument geht klar hervor, sıch der
Konvent ach selner Vertreibung VO Hofkloster aufhıielt.
auf dıe Landstraße hinauszog und Wann vollständıg 1m
Kloster versammelt WaTr Sıcher ist, daß dıe Beschuhten Augustiner
versuchten, e1INn Kloster In der Stadt bekommen 20)

Entscheidend be1l der Gründung des Landstraßer Klosters War
dıe Absıcht des Kalsers, der Vorstadt VOT dem Stubentor eiIn relıg1öses
Zentrum geben 21) ach dem Wunsch Ferdinands sollten sıch dıe
Patres der Seelsorge ZU Wohl der Bürger der Landstraße wıdmen.
Damıiıt wurde den cht reformılerten Augustiner-KEremiten, dıe INa  -

eınıge Jahre VO Hofkloster vertrieben hatte, eıne eUue Chance
gegeben, dıe S1e ZUT größeren hre Gottes, ZU uhm des Ordens
un N1C zuletzt ZU Wohl der Bevölkerung genutzt haben Nachdem
der Kaılser 1M Jahre 1636 den Augustinern einen Grund auf der Land-
straße geschenkt hatte, worauf 1ın der Kolgezeıt Kirche und Kloster
errichtet wurden, konnte auch allmählich dıe pastorale Tätigkeit
aufgenommen werden 22)

18) RENNHOFER, Wien, 178
19) Chronik,
20) RENNHOFER, Wien, 188
21) RENNHOFER, Wien, 1586
22) Die durch die Türken währender Belagerung der Stadt Wien 1 Jahre 1529

zerstorte Lazareth Kıirche ZU. h(ei)l(igen) Sebastian auf der Landstraße heßen S(eine)r
Mayf(es)t(ä)t Ferdinand der drıit)te Römische Kayser ( !), Erzherzog VO.  — Vesterreich,
König Hungern und Böheim 1M Jahre 1636, nachdem Selbe durch 107 Jahre 1
Schutte lag, Sam“ı einem vlereckıgen mit der Kirche verbundenen Stockwerk hohen
Klostergebäude, die N Front der dermaligen Pfarrgasse das Pfarr un:
Schulhaus ausmachet, aus dem Grunde wıederum NEeEUu aufbauen ;: nach deren oll
endung befahlen Allerhöchst S(eine)r May(es)t(ä den P(atres) Augustinern des Kremiten-
ordens de larga manıca vulgo langen Ermeln, welche schon 1n dieser Kirche VOT se1ıner
Zerstörung den Gottesdienst, wıewohl Selbe ıIn der Stadt wohnten, abhielten, dieses
Kloster un! die Kirche samt einen anstoßenden bis In die Ungargasse reichenden Weıin-
garten, welcher als eın se1t (nn)o 1720 bestandener ust und Küchengarten nn)o
1785 VO.  - dem Religionsfonde unentgeldlich übernohmen, und ZUT Erbauung 31
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BEGINN DE  . PASTORALEN TÄTIGKEIT DE  b ÄUGUSTINER
AUF DE  z LANDSTRASSE

Bereıts 1m. Spätmittelalter und Begınn der Neuzeıt hatten dıe
Augustiner dıe Seelsorge auf der Landstraße excurrendo ausgeübt 23)
Seıit dieser Zeıt dürfte dıe Verbindung ZUT St; Nıklas- Vorstadt n]ıemals
9ahZ abgerıssen Se1N 2), obwohl gelegentlich auch e1in auf der and-
straße wohnender Priester die Seelsorge versehen hat 25)

Dıiıe früheste Miıtteilung eıiner pastoralen Tätigkeıit der Bewohner
des Klosters auf der Landstraße enthält e1n Bericht des
damalıgen Bıschofs VO  - Wien, Anton I1 Wolfrath 26) Aaus dem Jahre
1637 Unter anderem schrıeb der Bischof aps Urban 111 3
Häuser verkauffet worden ist, un! die dermalige Krügel, Quer, und Sterngasse AUuS.-

machet; als Eigenthum hne Verbindlichkeit übergeben. Diese Väter verließen
demnach der Allerhöchsten Willensmeinung S(eine)r May(es)t(ä zufolge Priester
und Novıtzen der ahl ihr Kloster ZU h(ei)l(igen) Augustin ıIn der Stadt, welches
816 309 Jahre ewohnten, und nahmen jenes auf der Landstraße ben diesen Jahre
ın Besitz » (Chronik,

23) Da 1m Jahre 1460 die Anzahl der Gebäude, und Wohnhäuser zunahm, un!
die Einwohner auf der Landstraße sich immer vermehrten ; ern1ı1e die atres
Augustiner den Auftrag, In dem Selbe In der iırche ZU h(ei)l(igen Sebastian ohnehin
das Meßopfer entrichteten, uch hohen Festtagen 1n diesem Gotteshaus predigen.
(eine)r May(es)t(ä der Kayser Friderich 1eß daher, als Allerhöchst Selbe den Eıfer
dieser Priester erfuhren, welchen S16 In der Stadt und der Vorstadt bey den Kranken,
und durch Belehrung der Christen bewiesen, für den VO  —_ Selben abgetrettenen Grund,
worauf ermahlen die k(aiserlich) k(önigliche) Biblioteck, beede Reitschullen, die alte
Stahlburg, un! jenen Platz, auf welchen sich S(eine)r May(es)t(ä)t Wayland Joseph
der zweıte Römische Kayser Pferd sitzen befindet, einen jährlichen (Aehalt VO  -

208 Pfennige ZUT Herbeyschaffung iıhrer Bedürfnisse aus dem k(aiserlich) k(önigliıchem)
Universalzahlamte anwelisen (Chronik,

24) RENNHOFER, Wien, 187
25) « Die Kirche ZU h(ei)l(igen) Sebastian, welche schon VOL dem Jahre 1200

einen eigenen allda wohnhaften Seelsorger hatte, entperte ber diesen aus Mangel der
Weltpriester 1ın diesem Zeitpunete (Chronik,

26) Anton 1L Wolfrath (Wolfradt), geb 1581 1n Köln, 1639 In Wien: Studium
KRom, zuerst Zisterzienser, 1612 Abt VO  w Wilhering, seıt 1613 Benediktiner, Abt

VO  - Kremsmünster, kalserlicher Rat un! ständischer Verordneter, Hofkammer-
präsident, (+eheimer Rat, seit 1630 Bischof VO  - Wien (Bau des uen Palais), wurde
1ın den Reichsfürstenstand erhoben PITSCHMANN, M E A

27) Urban KERN (Maffeo Barberini), 623-1644, geb 1568 1n Florenz, 1604 Nuntius,
1606 Kardinal, Nepotismus, Verurteilung (4alileo Galileis, 1626 Weihe der Vatikanischen
Basılıka KRAUS, In LIEK 3 547 f.
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daß die Augustiner nıcht völlig A US der Stadt vertrieben worden sınd,
sondern außerhalb des Stubentores 1n der Vorstadt Landstraße eın

Kloster errichten und bereıts Messen zelebrıeren 28) Vermutlich
stand für dıe täglıche Zelebration eın Provisorium ZULT Verfügung.

Der bıschöflichen Miıtteilung kommt 1m Hınbhlıick auf das 'Thema
der vorliegenden Arbeıt große Bedeutung Der Gottesdienst,
dem Gläubige VON nah und fern Zutritt haben, ıst, für gewöhnlıch
das erste Angebot pastoraler Natur seltens elnes Ordens dıe
Gläubigen der Umgebung. Bemerkenswert ist diese Miıtteilung auch
1M Hınblick auf dıe konkrete Sıtuation, enn och hatten sıch nıcht
alle Konventualen mıt iıhrer Verbannung » 29) VON der Hofkırche
ın dıe Vorstadt abgefunden 30) Wıe oroß das Bedürfnıs ach Gottes-
dıensten ın diıesem G(Gebliet WaTL, äßt sıch AUuS der G(Größe dieser Vor-
stadt und der Bevölkerungszahl erahnen. Im Jahre 1644 zählte INa  ;

auf der Landstraße schon 149 größere und 115 kleinere Häuser.
Die Zahl der Seelen überstieg dıe Zweiıtausendergrenze be1l weıtem 31)

Die Seelsorge ın der Klosterkirche wurde neben der Pfarrseel-
betrieben. Die zuständıge Pfarrkırche befand sich bıs ZU

Begınn des KEpiskopates VON Phılıpp Breuner 32) 1 Jahre 1639 1ın
Simmerıng 33)

28) « Ut VeTO antiores Patres Augustinlan! NO  - pen1ıtus a.b Tbe amoverentur,
ad concessionem clementissımam Sac(rae) Caes(arıs) M(ajes)t(a)tis et D(omi)ni Ordinarij
extra portam Stubiacam In loco Landstraß dieto aliıquos aedes coemerunt, ubi de 1NOVO

Monasterio aedificare conabuntur, proutiı de facto 1a2 Coro CONSTUC applicato 1ıterum
m183888 celebrant (Diöz.-Archiv Wolfrath, 2 9 10)

29) « Von Anfang hatten die Augustinerkonventualen die Verlegung auf die
Landstraße als ıne Härte und Zurücksetzung empfunden. Für s1e kam das Leben 1n
der Vorstadt einer Verbannung gleich » (RENNHOFER, Wien, 187)

80) Im Jahre 1641 WwWäar der Konvent immer noch nıcht geschlossen beisammen »
(RENNHOFER, Wien, 192)

31) « Die Vorstadt Landstraß zählte 1m Jahre 16  S größeren äusern un!
Lustgebäuden 142, und kleineren Häuschen 115, dann ıne Seelenzahl VO:  e beynahe
2263 » (Chronik,

32) Philipp Friedrich Breuner, geb. auf Burg St. Margarethen, 1Özese Passau,
Freiherr, August 1629 Bischof VO)  - Nicopolis, designierter Suffraganbischof VO  -

Olmütz, 09.1X .1630 Bischof VO  w Joppe. 5.1X .1639 Bischof VO  - Wien (Hierarchia I
368) 22 _V . 1669 (Hierarchia V, 414)

33) « Im Jahre 1429 ber erscheint Simmering als Pfarrort, und VO  - 1440 ist
bekannt, da ß die I Gegend der Vorstädte Erdberg, Rennweg un!‘ Landstraße
der Pfarre Simmering unterstand, Was bis ZU Jahre 1646 der 'all War, 1n welchem
die beiden letztgenannten Vorstädte (mit 10  = Seelen) abgetrennt un!‘ der Pfarre
Sankt Stephan ın Wien zugewlesen wurden » (GATTER, 21)

1429 wird Simmering als Pfarrort genannt. Von 1440 bis 1640 gehören ZULTC



4.34. Kluger
Die keineswegs geringe Kntfernung der Vorstadt Landstraße

Sımmering, eın gEWISSET Mangel Weltpriestern und das eue
Kloster der Augustiner auf der Landstraße erklären den seelsorg-
lıchen Auftrag den Landstraßer Konvent, VON dem 1n der Chronıik
Von St; Rochus berichtet wırd. Dieser Auftrag wırd darın VON jenem
seelsorglıchen Auftrag unterschieden, der kurze Zeıt danach durch
Bıschof Breuner 1mM Zuge der Pfarregulierung VOoNn 1645 /46 erneuetr
wurde. Inhaltlıch sınd beıde Aufträge gleich. Die Augustiner auf der
Landstraße werden verpfhlchtet zelebrieren, dıe Beichte hören,

predigen und den Kranken dıe heiligen Sakramente spenden.
Bemerkenswert für den erstgenannten Auftrag ist, daß der Name
des Auftraggebers nıcht angeführt wıIırd. Möglıcherweise hatte bereıts
Bıschof Wolfrath, der Vorgänger Breuners, den Augustinern eınen
ausdrücklichen seelsorglichen Auftrag ertenlt 84)

Im Jahre 1645 wurde 1M Auftrag des regıerenden Bıschofs VOon
Wiıen eıne eUue KEınteilung der Pfarren der Dıiözese Wiıen bekannt
gegeben 35) Vermutlich hat diese Schwierigkeiten geführt, weshalb
S1e 31 Dezember 1646 nochmals veröffentlhlicht un: besonders
nachdrücklich darauf hıngewlesen wurde. Durch dıe eue€e Pfarregu-
herung verfügte der Dıiözesanbischof, daß das Gebiet der heutigen
Pfarren Sankt Sebast]an und Rochus auf der Landstraße, Sankt
Othmar unter den Weıißgerbern, Marıa Geburt Rennweg, Alt-
Krdberg und Neu-Erdberg Z Bereich der Dompfarre Sankt Stephan
kam 36)
Pfarre St. Laurenzen In Simmering die Vororte Erdberg, Rennweg un:! and-
Strasse (BADSTUBER, 59)

34) « Daher den P(atres) Augustinern der Auftrag gemacht wurde nebst ihren
fromen Chorgebethe, Messelesen, Beichthören un! Predigten, und den kranken
Christen uch cdıie h(ei)l(igen Sakramente ertheilen, welche selsorglichen Verrichtungen
uch diese Väter der Zeıt fortsetzen mu ßten, als der Hochwürdigste Herr Bischof
VO)  w Wien Philıpp rTaf VO  - TeUNeTrT 1mM Jahre 1646 die NEUE Pfarr Regulierung 1n Oester-
reich vornahm, und den Pfarrsprengel VO.  - St. Stephan als Hauptpfarre erweıterte »
(Chronik, S)

35) Bischof TeUNeTrT hatte schon September 164:  Cn ıne NEUE Pfarrein-
theilung Wiens bekannt gemacht, diıeselbe War aber, — bezeichnend für die P E
nN1IC. allseits befolgt worden » (Kopallik AL 309) RENNHOFER, Wien, 198; Topo-
graphie,

36) Ausser der Stadt Haben die curaten bey St. Stephan alles wa ß au ßer d(er)
Schlagprüggen, uch den Pradter. Item bey denen Weißgärbern und Fleischhackern,
die Landstraß, un! N Vorstadt VOTIN Stuben I’hor, daß Dörffl Erdtberg, »

(Diöz.-Archiv Breuner, 22,
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amıt ist für dıe Landstraße eıne Orjientierung ZU Stadtzentrum,
ZUT Domkıirche eingetreten. Kınder mußten ach St, Stephan ZUT

Taufe gebracht werden, Brautleute ßten sıch zwecks Kheschließung
das Dompfarramt wenden un! für dıe kırchlichen Irauerfelerlhich-

keiten War ebenfalls dıe Dompfarre zuständıg. Dokumente ber Taufe,
Eheschließungen und Todesfälle konnten 1mM Dompfarramt
behoben werden 37)

Im kirchlichen Alltagsleben änderte sıch durch dıe Pfarrregu-
herung VO  - 1645 /46 aum etftwas Die Augustiner besorgten dıe Seel-

auf der Landstraße danach ebenso W1e S1e es vorher aten,
möglıcherwelse mıt einem orößeren Aufgebot Seelsorgern. Der

Konvent ahm TOLZ gelegentlicher Rückschläge zahlenmä ßıg
Im Bericht VO Jahre 1646 teıilte Bischof Breuner der römiıschen
Kurie mıt, daß vlerz1g Konventualen dem neuerrichteten
Kloster auf der Landstraße angehören 38)

Die Zahl Vlerzlg ist ohl übertrieben. Rennhofer nennt für diese
Zeıt dreißig Konventualen 39)

Der bıschöfliche Bericht dıe Kurıe VO Jahr 1646 wıderlegt
auch dıe Angabe, dıe 1ın dem Werk Das große Groner Wiıen Lexıkon
VO  S FKelıx OCzelke enthalten ıst, daß dıe Landstraßer Augustinerkirche
erst seıt 1679 ınfolge Errichtung eliner Pestbruderschaft unter dem
Schutz des heılıgen Rochus dıe Namen beıder Heılıgen, nämlıch
Sebastı]an und Kochus, führt 40)

Eın einschneıdenderes Kreign1s für den kırchlichen Alltag autf der
Landstraße stellte der Bau der Klosterkirche dar Für S1e legte
Kaiser Ferdinand 111 41) aufgrund elNes Gelübdes den Grundstein 42)

87) Archiv der Dompfarre Matriken des Jahrhunderts.
38) In Suburbis Ungarlam ETrSUuSs extrulitur Monasterium Eremitarum Augustini

CUu. templo S(ancti)s Sebastiano et Oocho, quo(que) numer(us) ad quadragenarıum
communiıter accedit (Diöz.-Archiv Breuner, 19)

39) RENNHOFER, Wien, 202
40) UZEIKE, TÜn
41) Ferdinand ME geb 13.V 11L.1608 1n Graz, Sohn Ferdinands INE un! der Marıa

Anna VO.  - Bayern, War vermählt mıiıt Marıa Anna VO  e Spanien ), Marıa Leopoldina
Von 'Tirol un: Eleonora VO.  - antua (1651) 1626 König VO.  - ngarn, 1627 VO

Böhmen, 1636 römischer König, 1637 Kaiser. Kr setzte dıe Politik sSeEINES Vaters fort
uch die Kirchenpolitik. 1648 N ın dıe Kriegslage 1mM Ee1IC. relıgionspolıtischen
Verzichten. 2.1V.1657 1ın Wien (K REPGEN, ın | A kE } 81)

42) Im Jahre 1637 legte Kailser WKerdinand 111 den Grundstein der jetzıgen



4.36 Kluger
Ebenso standen dıe Weıhe des (Gotteshauses durch Bischof
Breuner und dıie dadurch 10808  - ermöglıchte Benützung der Kirche 1m.
Mittelpunkt.

Die Krfolge der Landstraßer Augustiner wurden nıcht 1UT durch
eıne vermehrte Anzahl VON geeigneten Seelsorgern ermöglıcht, sondern
auch durch den tatkräftıgen Wıllen der Konventualen. Dies beweiıst
auch dıe wledergewonnene innere Stärkung und Eıintracht 43)

114 DIE PASTORALEN FUNKTIONEN

1E DIDe Verkündıigung des (zotteswortes und dre Preduger VDOM. and-
straßer onvent

Zu den Grundfunktionen der kırchlichen deelsorge 14) gehörten
allen Zeıten dıe Verkündigung un dıe Spendung der Sakramente

innerhalb und außerhalb des eucharıstischen Kultes 45) Die Verkün-
dıgung der Heıilsbotschaft annn sich Ungläubige und Anders-
gläubıge rıchten, W1e 1mMm Fall der kırchlichen 1ss1ıon — auch auf
diesem (Aebiet hat der Augustinerorden ıIn allen Erdteilen Großes
geleıistet 46) oder dıe gläubige (+emeinde durch Vorlesen der
Heilıgen Schrift und durch dıe Predigt.

Die Predigt ıst; dıe öffentliche Mitteilung Gottes ın Christus durch

Pfarrkirche un weıihte dieselbe dem heiligen Sebastıan un Rochus, wodurch eın
diesen Heiligen gemachtes (}elübde erfüllte (Kopallik E 317)

«436  W. Kluger  Ebenso standen die Weihe des neuen Gotteshauses durch Bischof  Breuner und die dadurch nun ermöglichte Benützung der Kirche im  Mittelpunkt.  Die Erfolge der Landstraßer Augustiner wurden nicht nur durch  eine vermehrte Anzahl von geeigneten Seelsorgern ermöglicht, sondern  auch durch den tatkräftigen Willen der Konventualen. Dies beweist  auch die wiedergewonnene innere Stärkung und Eintracht *2).  II. DIE PASTORALEN FUNKTIONEN  1.a. Die Verkündigung des G'otteswortes und die Prediger vom Land-  straßer Konvent  Zu den Grundfunktionen der kirchlichen Seelsorge *t) gehörten  zu allen Zeiten die Verkündigung und die Spendung der Sakramente  innerhalb und außerhalb des eucharistischen Kultes %). Die Verkün-  digung der Heilsbotschaft kann sich an Ungläubige und Anders-  gläubige richten, wie ım Fall der kirchlichen Mission — auch auf  diesem Gebiet hat der Augustinerorden in allen Erdteilen Großes  geleistet *) — oder an die gläubige Gemeinde durch Vorlesen der  Heiligen Schrift und durch die Predigt.  Die Predigt ist die öffentliche Mitteilung Gottes in Christus durch  Pfarrkirche und weihte dieselbe dem heiligen Sebastian und Rochus, wodurch er ein  diesen Heiligen gemachtes Gelübde erfüllte » (Kopallik I, 317).  « ... welches ja endlich auch, aber erst nach dem Ableiben des Kaisers Ferdinand II.  und unter der Regierung Höchstdessen Nachfolgers K(aiser) Ferdinands III. i(m)  J(ahre) 1642 geschah, da bey der annoch fortwährenden Seuche der Grundstein zum  neuen Kloster auf der Landstrasse nach Ungarn vom Monarchen selbst, eines gemachten  Gelübdes wegen, zu Ehren der heil(igen) Pestpatronen Sebastians und Rochus geleget,  und vom Fürstbischofe zu Wien, Grafen Philipp Friedrich von Breuner, feyerlich  geweihet worden ist » (Fidler VIII, 461).  43) « Der innerklösterliche Geist hatte wieder zu den Grundsätzen echten Mönch-  tums zurückgefunden und auch die Eintracht des brüderlichen Zusammenlebens  wiederhergestellt. Auch in den seelsorglichen Leistungen der Zeit war die innere  Festigung des Konvents immer deutlicher zum Ausdruck gekommen » (RENNHOFER,  Wien, 199).  44) Seelsorge ist der Heilsdienst der Kirche als Fortsetzung des österlichen und  eschatologischen Werkes Christi (LTK IX, 580).  45) LTK IX, 581 f.  46) LTK I, 1085.welches J@ endlich auch, ‚.ber TStT nach dem Ableiben des Aalsers Ferdinand
unı unter der Keglerung Höchstdessen Nachfolgers K (aiser) WYFerdinands LIL. (m)
(ahre) 164' geschah, da bey der annoch fortwährenden Seuche der (Arundstein ZuU.

Kloster auf der Landstrasse nach Ungarn VO Monarchen elbst, eines gemachten
Gelübdes gCn, Ehren der heil(1ıgen) Pestpatronen Sebastians und Rochus geleget,
un! VO. Fürstbischofe Wien, Grafen Philiıpp Friedrich VO)]  —; Breuner, feyerlich
geweihet worden ist; (Fidler VIUIIL, 461)

43) Der innerklösterliche (teist hatte wieder den rundsätzen echten Mönch-
tums zurückgefunden und uch die Eintracht des brüderlichen Zusammenlebens
wiederhergestellt. uch In den seelsorglichen Leistungen der Zeiıt War die innere
Festigung des Konvents immer deutlicher ZU Ausdruck gekommen » (RENNHOFER,
Wien, 199)

44) Seelsorge ist; der Heilsdienst der Kirche als KFortsetzung des österlichen und
eschatologischen Werkes Christi (LTK 580)

45) LTK % 581
46) LTE I, 1085
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den geweihten und amtlıch befugten Diener der Kırche 47) ott
spricht se1n Wort durch Menschen Menschen. Obwohl dem Sprechen
des Menschen 1Ur werkzeuglicher Charakter zukommt, macht doch
dıe Präsenz des göttliıchen Wortes den menschlichen Faktor keines-
Wegs bedeutungslos, Je mehr der Mensch se1ne sprachlichen Fähig-
keıten entfaltet und diese selbstlos In den Dienst Gottes tellt, INSo

mehr ann sıch dıe Heilsbotschaft segensreich auswirken.
Die Konstitutionen des ÖOrdens verpflichten zunächst die Provınz-

oberen, dafür SOTSCN, daß 1Ur geschulte und erfahrene Patres ach
VOoTangegangeNer Prüfung ZU Predigeramt zugelassen werden 48)
Den Prediger verpflichten dıie Konstitutionen, nıcht 1Ur VOT elıner
großen Zuhörerschaft, sondern auch VOT einer kleinen Gemeinde, nıcht

1ın Städten, sondern auch 1n Orten auf dem Land das Wort (zottes
verkünden. Dabe soll auf das achten, WwWas Sa und We

spricht 4+?) Entgegen der 1M Barockzeitalter üblıchen ber-
schwenglichkeit ın Worten und (+esten übe der Prediger Zurück-
haltung und vermeıde sowohl rasches als auch langsames
Sprechen un jegliche Übertreibung. Kr bemühe sıch, A US den Zu-
hörern wıssende, wohltätige und aufmerksame Chrısten machen.
Kr hüte sıch, zweıfelhafte Aussagen mıtzuteilen, Possen reißen
und sınnlose Geschichten erzählen 50)

Wie bereıts aufgezeıigt worden ist, haben dıe Augustiner auf der
Landstraße VO Wiener OÖberhirten den Auftrag erhalten, den
Gläubigen dıe Frohbotschaft, verkünden, obwohl dıe Vorstadt

47) LTEK VIIL, 713
48) EKst autem SUMMOPDETE cavendum, alıqui indoeti et mMinus perıtı permit-

tantur ascendere pulpıta et publicas habere conclones, Cu praesumptio talıum Seu

temerıtas cedat solum 1ın detrimentum populorum, sed tia(m) In derisum Ordinis.
Quapropter erıt unerıs et officl] Tioris provinclalıs providere, ut NEINO publice praedi-
ATC praesumat, nısı pr1us examınatus fuerit prıvatım alıquoties et denique approbatus »  »

(Constitutiones, 354)
49) Cum praedicator pProponı verbum De:  IM attendat quid dicat,Die Augustiner des Landstraßer Konvents  437  den geweihten und amtlich befugten Diener der Kirche *7). Gott  spricht sein Wort durch Menschen zu Menschen. Obwohl dem Sprechen  des Menschen nur werkzeuglicher Charakter zukommt, macht doch  die Präsenz des göttlichen Wortes den menschlichen Faktor keines-  wegs bedeutungslos. Je mehr der Mensch seine sprachlichen Fähig-  keiten entfaltet und diese selbstlos in den Dienst Gottes stellt, umso  mehr kann sich die Heilsbotschaft segensreich auswirken.  Die Konstitutionen des Ordens verpflichten zunächst die Provinz-  oberen, dafür zu sorgen, daß nur geschulte und erfahrene Patres nach  vorangegangener Prüfung zum Predigeramt zugelassen werden 48).  Den Prediger verpflichten die Konstitutionen, nicht nur vor einer  großen Zuhörerschaft, sondern auch vor einer kleinen Gemeinde, nicht  nur in Städten, sondern auch in Orten auf dem Land das Wort Gottes  zu verkünden. Dabei soll er auf das achten, was er sagt und zu wem  er spricht *?)  Entgegen der im Barockzeitalter üblichen Über-  schwenglichkeit in Worten und Gesten übe der Prediger Zurück-  haltung und vermeide sowohl zu rasches als auch zu langsames  Sprechen und jegliche Übertreibung. Er bemühe sich, aus den Zu-  hörern wissende, wohltätige und aufmerksame Christen zu machen.  Er hüte sich, zweifelhafte Aussagen mitzuteilen, Possen zu reißen  und sinnlose Geschichten zu erzählen 5°).  Wie bereits aufgezeigt worden ist, haben die Augustiner auf der  Landstraße vom Wiener Oberhirten den Auftrag erhalten, den  Gläubigen die Frohbotschaft zu verkünden, obwohl die Vorstadt  47) LTK VII, 713.  48) « Est autem summopere cavendum, ne aliqui indocti et minus periti permit-  tantur ascendere pulpita et publicas habere conciones, cum praesumptio talium seu  temeritas cedat no(n) solum in detrimentum populorum, sed etia(m) in derisum Ordinis.  Quapropter erit muneris et officij Prioris provincialis providere, ut nemo publice praedi-  care praesumat, nisi prius examinatus fuerit privatim aliquoties et denique approbatus »  (Constitutiones, 354).  49) « Cum praedicator proponit verbum Dei, attendat quid dicat, ... aliud co(m)-  pedit religiosis, aliud saecularibus, aliud obstinatis, aliud humilibus et devotis item  non solum curet praedicare multis sed etiam paucis, nec tantum in civitatibus, sed  etiam in castris et in villis... » (Constitutiones, 354 f.). .  50) «... in praedicando caveat inordinatum motum. corporis, excessivum clamo-  re(m), dicendi velocitatem vel tarditatem, nimiam prolixitatem, superfluam subtili-  tatem, omnia denique quae reddere possunt auditores minus dociles, benevolos et  attentos, item dubia pro veris non praedicet, nec fabulas vanas aut scurrilia, quae  possunt sermones facere contemtibilem... » (Constitutiones, 355).aliud co(m

pedit relig10sis, alıud saecularibus, alıud obstinatis, aliud humilibus et devotis ıtem
NON solum uret praedicare multis sed etiam paucıs, NeCc tantum 1n cıyvıtatıbus, sed
etiam 1n castrıs et In villis... (Constitutiones, f.)

50)Die Augustiner des Landstraßer Konvents  437  den geweihten und amtlich befugten Diener der Kirche *7). Gott  spricht sein Wort durch Menschen zu Menschen. Obwohl dem Sprechen  des Menschen nur werkzeuglicher Charakter zukommt, macht doch  die Präsenz des göttlichen Wortes den menschlichen Faktor keines-  wegs bedeutungslos. Je mehr der Mensch seine sprachlichen Fähig-  keiten entfaltet und diese selbstlos in den Dienst Gottes stellt, umso  mehr kann sich die Heilsbotschaft segensreich auswirken.  Die Konstitutionen des Ordens verpflichten zunächst die Provinz-  oberen, dafür zu sorgen, daß nur geschulte und erfahrene Patres nach  vorangegangener Prüfung zum Predigeramt zugelassen werden 48).  Den Prediger verpflichten die Konstitutionen, nicht nur vor einer  großen Zuhörerschaft, sondern auch vor einer kleinen Gemeinde, nicht  nur in Städten, sondern auch in Orten auf dem Land das Wort Gottes  zu verkünden. Dabei soll er auf das achten, was er sagt und zu wem  er spricht *?)  Entgegen der im Barockzeitalter üblichen Über-  schwenglichkeit in Worten und Gesten übe der Prediger Zurück-  haltung und vermeide sowohl zu rasches als auch zu langsames  Sprechen und jegliche Übertreibung. Er bemühe sich, aus den Zu-  hörern wissende, wohltätige und aufmerksame Christen zu machen.  Er hüte sich, zweifelhafte Aussagen mitzuteilen, Possen zu reißen  und sinnlose Geschichten zu erzählen 5°).  Wie bereits aufgezeigt worden ist, haben die Augustiner auf der  Landstraße vom Wiener Oberhirten den Auftrag erhalten, den  Gläubigen die Frohbotschaft zu verkünden, obwohl die Vorstadt  47) LTK VII, 713.  48) « Est autem summopere cavendum, ne aliqui indocti et minus periti permit-  tantur ascendere pulpita et publicas habere conciones, cum praesumptio talium seu  temeritas cedat no(n) solum in detrimentum populorum, sed etia(m) in derisum Ordinis.  Quapropter erit muneris et officij Prioris provincialis providere, ut nemo publice praedi-  care praesumat, nisi prius examinatus fuerit privatim aliquoties et denique approbatus »  (Constitutiones, 354).  49) « Cum praedicator proponit verbum Dei, attendat quid dicat, ... aliud co(m)-  pedit religiosis, aliud saecularibus, aliud obstinatis, aliud humilibus et devotis item  non solum curet praedicare multis sed etiam paucis, nec tantum in civitatibus, sed  etiam in castris et in villis... » (Constitutiones, 354 f.). .  50) «... in praedicando caveat inordinatum motum. corporis, excessivum clamo-  re(m), dicendi velocitatem vel tarditatem, nimiam prolixitatem, superfluam subtili-  tatem, omnia denique quae reddere possunt auditores minus dociles, benevolos et  attentos, item dubia pro veris non praedicet, nec fabulas vanas aut scurrilia, quae  possunt sermones facere contemtibilem... » (Constitutiones, 355).In praedicando caveat inordinatum motum COTDPOTIS, eXcessiyum clamo-
re(m), dieendi velocıtatem vel tardıtatem, nıml1am prolixitatem, superfluam subtili-
tatem, MN12 denique QUAEC reddere possunt auditores MiINuUs dociles, benevolos et
attentos, ıtem dubia PIo ver1s 110  - praedicet, NDNeC fabulas aut scurrilia, UUAC
ssun facere contemtibilem... » (Constitutiones, 355)



438 Kluger
Landstraße ZU. Gebiet der Pfarre St Stephan gehörte 51) Dazu
kamen Verpflchtungen, dıe sıch 2AUuS der akademıschen Tätigkeit
ein1ger Augustiner der Wiıener Universıität ergaben.

Auf den für gewöhnlıch alle TEl Jahre stattfindenden Provınz-
kapıteln wurden Mitglieder der Provınz den verschledenen Klöstern
dieser Urdensprovinz Dienstleistungen zugewlesen 52) In den Listen
der Angehörigen der einzelnen Konvente (Disposıtio famıllarum Con-
ventuum) finden sıch unter anderem auch dıe Namen derer., dıe für
das Predigeramt ausgewählt wurden 53)

Diese Aufzeichnungen der Provınzkapıitel ann INnan erst a,h dem
Jahr 1649 regelmäßig verfolgen, Tühere sınd anscheinend nıcht
erhalten geblieben. Da dıe Nomimnilerung eınes Predigers für jeden
Konvent aber den Gepflogenheiten des Augustinerordens entspricht
und ın der österreichischen Urdensprovınz immer gehandhabt worden
WAaLrL, ann Ial S1e auch für den Zeıtraum VOT 1649 annehmen 54)

Der erste bekannte Prediger des Landstraßer Konvents WarTr

gleichzeıtig der bedeutendste. Ks War 168 Alphons Sta1ımos 55),
der 1ın den Akten des Unionskapıtels der österreichischen und mährı ı-
schen Klöster 1649 für den Wiıener Generalkonvent auf der Land-
straße genannt wıird 56) Das Unionskapıitel fand November
1M Kloster Korneuburg Sa und vereinigte erstmals dıie österreıichl-
schen mährıschen Klöster elner gemeınsamen Ördensprovinz 57)

51) Chronik,
52) Constitutiones HE 9,
53) SALLABERGER, Der Wiener Generalkonvent Wäar dem (+eneral des Ordens

unmıiıttelbar unterstellt. Die rTioren wurden daher VO. (General ernannt und nicht,
WwIı]ıe 1ın den anderen Konventen, Provinzkapitel gewählt,

54) Leıider haben sich AuUus der Zeıit VOT 1646 keine Aufzeichnungen über die
TOovinz erhalten. Wahrscheinlich als Folge der Klosteraufhebung und Auflösung der
Konventsbibliothek 1M Jahrhundert.

55) Alphons Stalmos OSA, geb 1620 als Sohn eiınes Hufschmieds, b 1638 Novıze
1 Konvent In Brünn, theologische Studien 1mM (jrazer Konvent, Subdiakonatsweihe
1ın (jJraz 4.1V.1643, Diakonatsweihe 21.V.1644, Priesterweihe 31.111.1646 Subprior
des rünner Konvents, 1649 Prediger un 1650 Prior des Wiliener Generalkonvents,
1651 nach der Auflösung der österreichisch-mährischen Ordensprovinz Rektor der
österreichischen UOrdensprovinz, Provinzlal der Neu zusammengeschlossenen
österreichisch und steirısch-kärntnerischen Ordensprovinz und zugleich ab 1653 Prior
des rünner Konvents, (GAVIGAN, Austro-Hungarian, 90 ; (GAVIGAN,
Origins, 0S {f.)

56) ÖNB 8466, 2lr
57) ÖNB 3466, 15r-16v Die niıederösterreichischen Augustinerklöster wurden 1649

mıt den mährischen Ööstern einer österreichisch-mährischen Ordensprovinz unter
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Sta1lmos begann selne gewınnenden und attraktıven Kontrovers-
predigten als Neunundzwanzig]ähriger In der Augustinerkirche
St Rochus un Sebastian auf der Landstraße 1ın Wien. Seine An-
sprachen machten bald auch den Kaılser auf ıh aufmerksam, der
ıh daraufhın Predigten KReichstagen 1n KRegensburg einlud.

Diese Predigten machten auch auf Protestanten großen Kındruck,
wodurch manche wlıeder 1n dıe katholische Kirche zurückgeführt
wurden. In weıterer Folge predigte Sta1ımos unter anderem auch 1ın
Brünn, Regensburg, Graz, Salzburg und Budapest.

Abraham Sancta Clara 58) War ohl der beste Prediger der
Unbeschuhten Augustiner, Alphons Stalmos aber der bedeutendste
Prediger der Beschuhten Augustiner 1ın Wıen gEWESCH 59)

uch dıe Ferdinandeıische Stiftung », ber dıe später och
berichten se1n WITd, dürfte ın Zusammenhang mıt der Bewunderung
Kaılser Ferdinands für Sta1mos bringen Sse1n 60)

Die Stalmos nachfolgenden Prediger VON 1653 bıs 1656
Wılhelm Hehenperger zweıter Prediger War Chrysostomus

Knıpflberger 62) VON 1656 bıs 1659 Chrysostomus Knıpflberger 63) und
VO  ; 1659 bıs 1662 Aegı1ıdius Knor 64)
der Führung Brünns vereinigt. 1651 wurde diese Verbindung wıeder gelöst (GAVIGAN,
Austro-Moravia, 587 w”-. . 993)

1653 wurden die Augustinerklöster der Steiermark un: Kärntens mit den
niıederösterreichischen Klöstern einer dauernden TOovinz vereinigt (GAVIGAN,
Origins, 354)

58) Abraham Sancta Clara (Johann Ulrich Megerle), geb ın Kreen-
heinstetten (Baden), besuchte die Lateinschule 1ın Meßkirch, se1it 1656 Studium
Jesultenkollegium 1n Ingolstadt un! 1659 bel den Benediktinern ın Salzburg. 1662
Augustinernovize ın Mariıabrunn bel Wien; 1663 (+elübde 1668 Priesterweihe.

Wallfahrtsprediger 1n Taxa bel Augsburg, 1672 wieder 1n Wien, 1677 Sub-
pr10r und kaliserlicher Prediger, Prior, dann Prediger ın Graz ;: reiste 1686,
1689 u(nd) 1692 1ın Ordenssachen nach Rom 1689 Leıiter der d(eu)t(sch)-böhm(ischen
Ordensprovinz, 1694 Subprior v(on) Mariabrunn, seıt 1695 Procurator bzw. Definitor
provinclae » In Wien (K VANCSA, 1n LTK %. 64)

59) GAVIGAN, Union,
60) GAVIGAN, Union, 102
61) iılhelm Hehenperger OS5A, 1653 Erster Prediger (ÖNB 8466, 38V),

Prior 1ın Baden (Anzinger, 140), 1660, 1662 un! 1665 Visitator, 1665 Prior 1n
Korneuburg (KUBALEK, Hartisch, 135; 138)

82) Chrysostomus Knipflberger OSA, 1649 Kleriker 1MmM Wiener Konvent (ÖNB
85466, Zir): 1653 Kleriker un Prediger (ÖNB 5466, JSV), 1656 Prediger ıIn Wıen
ÖNB 83466, D7vV)

63) ÖNB 8466, B7Yv.
64) Aegl1ldius (Johannes) Knor OSA, geb. 6.V.1630 In Wiıen, Ordenseintritt
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1660 wurde Augustin Hoffman 65) als Substitut (conclonator

secundarıus) für Knor, der 1n diesem Jahr Novızenmeister wurde 66),
bestellt 67)

Augustin Hoffman hatte ın der Funktion eınes Predigers schon
als Student der Phiılosophie Aufsehen erregt. Am Provınzkapıtel
1656 hatte nämlich dıe VOT der Neuwahl des Provınzıals übliche
lateinısche Ansprache gehalten, 1ın der dıe versammelten Patres
ermahnte, eıinen solchen Provınzıal wählen, durch dessen Wahl der
Gottesgehorsam un der Kortschrıitt der Provınz wachsen 68)

In den Jahren 1662 bıs 1665 War wıeder Knor Prediger 69) Er
hıelt auch Provinzkapitel, Aprıl 1665, dıe lateiınısche
Ansprache VOT der Wahl des ProvınzıJals 70) Für selne zwolf-
Jährıge Predigttätigkeit wurde 1665 für den Tıtel un dıe Privilegien
elınes Bakkalaureus 1 Orden vorgeschlagen 71)

Äystus Schier kennt och In der Mitte des 18 Jahrhunderts
ein1ıge handschriıftliche Werke Knors, unter anderen ZWwel Bände 1n
Quartformat : Sermonum In Domiminicas DEr dıversıs aNnıs
dietorum », eıinen Band, ebenfalls 1n Quartformat : Sermonum 1ın
festos Sanctorum 1e8 Der 2a2n UuMmM » und Discursus habıtus ın festo

8.1V.1646, Studium In Wiıien und Graz, 1651 Subdiakon, 1653 Diıakon, 1654 Priester,
1658 Sekretär des Provinzials Johannes Hozhevar, 1665 Definitor, 16658 Lektor
der Theologie ın Graz, Prior des (Grazer Konvents, 1675 Kaplan des TOß-
herzogs VO:  - Ktrurien 1n Klorenz (Konvent St. Stephan), nach seiner Rückkehr 1n die
österreichische Ordensprovinz wleder Prediger, erster Definitor, Provinzlal,
wieder Definitor, Novizenmeister, 10 V1701 GAVIGAN, Assistentia, 276 D RENN-
'ER, Wien, 202)

65) Augustin Hoffman OSA, 1653 Kleriker 1M Wiener Konvent, 1660 Zweiter
Prediger, 1662 ın Lockenhaus, 1665-68 Prediger 1M Wiener Konvent un! Visitator
der Provinz, 1671 erster Prediger 1n Graz, 1674 Viısıtator, 1677 Bakkalaureus propter
conclonandı merita 7 (GAVIGAN, Assistentia, 283

66) GAVIGAN, Assıstentia, 284
67)440  W. Kluger  1660 wurde P. Augustin Hoffman %) als Substitut (concionator  secundarius) für P. Knor, der in diesem Jahr Novizenmeister wurde %),  bestellt 67).  Augustin Hoffman hatte in der Funktion eines Predigers schon  als Student der Philosophie Aufsehen erregt. Am Provinzkapitel  1656 hatte er nämlich die vor der Neuwahl des Provinzials übliche  lateinische Ansprache gehalten, in der er die versammelten Patres  ermahnte, einen solchen Provinzial zu wählen, durch dessen Wahl der  Gottesgehorsam und der Fortschritt der Provinz wachsen %8).  In den Jahren 1662 bis 1665 war wieder Knor Prediger ®). Er  hielt auch am Provinzkapitel, am 29. April 1665, die lateinische  Ansprache vor der Wahl des neuen Provinzials 7°). Für seine zwölf-  Jährige Predigttätigkeit wurde er 1665 für den Titel und die Privilegien  eines Bakkalaureus im Orden vorgeschlagen ”1).  Xystus Schier kennt noch — in der Mitte des 18. Jahrhunderts —  einige handschriftliche Werke Knors, unter anderen zwei Bände in  Quartformat : « Sermonum in Dominicas per annum diversis annis  dietorum», einen Band, ebenfalls in Quartformat : « Sermonum in  festos Sanctorum dies per annum» und « Discursus habitus in festo  8.1V.1646, Studium in Wien und Graz, 1651 Subdiakon, 1653 Diakon, 1654 Priester,  1658 Sekretär des Provinzials P. Johannes Hozhevar, 1665 Definitor, 1668 Lektor  der Theologie in Graz, 1671-1675 Prior des Grazer Konvents, 1675 Kaplan des Groß-  herzogs von Etrurien in Florenz (Konvent St. Stephan), nach seiner Rückkehr in die  österreichische Ordensprovinz wieder Prediger, erster Definitor, 1686-1689 Provinzial,  wieder Definitor, Novizenmeister, } 9.V.1701 (GAVIGAN, Assistentia, 276 f.; RENN-  HOFER, Wien, 202).  65) Augustin Hoffman OSA, 1653 Kleriker im Wiener Konvent, 1660 Zweiter  Prediger, 1662 in Lockenhaus, 1665-68 Prediger im Wiener Konvent und Visitator  der Provinz, 1671 erster Prediger in Graz, 1674 Visitator, 1677 Bakkalaureus « propter  concionandi merita », } 28.11.1678 (GAVIGAN, Assistentia, 283 f.).  66) GAVIGAN, Assistentia, 284.  67) « ... pro secundario et substituto conceditur P. Augustinus Hoffman, qui non  tam diebus festiuis, sed quotiescunque dicto P. Aegidio uidebitur, concionari tenetur »  (ÖNB 8466, 94v).  68) ÖNB 8236, XVI. 7r.  69) ÖNB 8466, 103r.  70) « ... Orationem Latinam de electione noui Prov(inci)ae capitis habuit R(eve-  rendus) P(ater) Aegidius Knor Conv(en)tus G(e)n(er)alis Vien(nensis) Concionator »  (ÖNB 8466, 131r).  71) « Rev(eren)do P(at)ri Aegidio Knor Priuilegium conceditur Baccalaureatus,  intuitu duodecim annorum, concionum labores et pro Baccalaureo acceptatur »  (ÖNB 8466, 132r).PTroO secundarıo et substituto conceditur Augustinus Hoffman, quı 1NO.  -

tam diebus festiul1s, sed quotiescunque dieto Aeg1dio uldebitur, conclonarTı netur
(ÖNB 8466, 94v)

68) ÖNB 8236, 2 @0 B IT.
69) ÖNB 5466, 108r
70)440  W. Kluger  1660 wurde P. Augustin Hoffman %) als Substitut (concionator  secundarius) für P. Knor, der in diesem Jahr Novizenmeister wurde %),  bestellt 67).  Augustin Hoffman hatte in der Funktion eines Predigers schon  als Student der Philosophie Aufsehen erregt. Am Provinzkapitel  1656 hatte er nämlich die vor der Neuwahl des Provinzials übliche  lateinische Ansprache gehalten, in der er die versammelten Patres  ermahnte, einen solchen Provinzial zu wählen, durch dessen Wahl der  Gottesgehorsam und der Fortschritt der Provinz wachsen %8).  In den Jahren 1662 bis 1665 war wieder Knor Prediger ®). Er  hielt auch am Provinzkapitel, am 29. April 1665, die lateinische  Ansprache vor der Wahl des neuen Provinzials 7°). Für seine zwölf-  Jährige Predigttätigkeit wurde er 1665 für den Titel und die Privilegien  eines Bakkalaureus im Orden vorgeschlagen ”1).  Xystus Schier kennt noch — in der Mitte des 18. Jahrhunderts —  einige handschriftliche Werke Knors, unter anderen zwei Bände in  Quartformat : « Sermonum in Dominicas per annum diversis annis  dietorum», einen Band, ebenfalls in Quartformat : « Sermonum in  festos Sanctorum dies per annum» und « Discursus habitus in festo  8.1V.1646, Studium in Wien und Graz, 1651 Subdiakon, 1653 Diakon, 1654 Priester,  1658 Sekretär des Provinzials P. Johannes Hozhevar, 1665 Definitor, 1668 Lektor  der Theologie in Graz, 1671-1675 Prior des Grazer Konvents, 1675 Kaplan des Groß-  herzogs von Etrurien in Florenz (Konvent St. Stephan), nach seiner Rückkehr in die  österreichische Ordensprovinz wieder Prediger, erster Definitor, 1686-1689 Provinzial,  wieder Definitor, Novizenmeister, } 9.V.1701 (GAVIGAN, Assistentia, 276 f.; RENN-  HOFER, Wien, 202).  65) Augustin Hoffman OSA, 1653 Kleriker im Wiener Konvent, 1660 Zweiter  Prediger, 1662 in Lockenhaus, 1665-68 Prediger im Wiener Konvent und Visitator  der Provinz, 1671 erster Prediger in Graz, 1674 Visitator, 1677 Bakkalaureus « propter  concionandi merita », } 28.11.1678 (GAVIGAN, Assistentia, 283 f.).  66) GAVIGAN, Assistentia, 284.  67) « ... pro secundario et substituto conceditur P. Augustinus Hoffman, qui non  tam diebus festiuis, sed quotiescunque dicto P. Aegidio uidebitur, concionari tenetur »  (ÖNB 8466, 94v).  68) ÖNB 8236, XVI. 7r.  69) ÖNB 8466, 103r.  70) « ... Orationem Latinam de electione noui Prov(inci)ae capitis habuit R(eve-  rendus) P(ater) Aegidius Knor Conv(en)tus G(e)n(er)alis Vien(nensis) Concionator »  (ÖNB 8466, 131r).  71) « Rev(eren)do P(at)ri Aegidio Knor Priuilegium conceditur Baccalaureatus,  intuitu duodecim annorum, concionum labores et pro Baccalaureo acceptatur »  (ÖNB 8466, 132r).Orationem Latinam de electione NOUl Prov(inci)ae capıtıs habut R(eve-

rendus) P(ater) Aegidius Knor Conv(en)tus G(e)n(er)alis Vien(nensis) Conecionator »
ÖNB 8466, 131r

71) « Rev(eren)do P(atj)rı Aeg1dio Knor Priuilegium conceditur Baccalaureatus,
intuitu duodecim annorum, eonc1onum labores et, PrO Baccalaureo acceptatur »
(ÖNB 83466, x
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S(anctı) Laurenti1] M(artyrıs). Vıennae 1664 M(anu) S(er1ptum) ».
Schier berichtet uns auch, daß dıe Predigten lateinısch geschrieben,
aber ın deutscher Sprache gehalten worden Scheinbar
s1e ZU Drucken gerichtet, sorgfältiıg se]len S1e nämlıch geschrieben
worden, unTter genauester Zıtierung und Hınzufügung der TtS- und
Datumsangaben der Predigten 72)

Von 1665 hıs 1668 funglerte Augustin Hoffman als CONCI1O-
nator prımarıus » 73) Alıpıus Koeberle /4) War conclonator N-
darıus 75) Aus dem erhaltenen Text geht aber nıcht eindeutig hervor,
ob sıch dabeı den Primprediger, a lso den Frühprediger, oder

den ersten Prediger 1MmM Konvent handelt. Die oben erwähnte
Kınsetzung VON Hoffman als Substitut für Knor 1660 würde
die zweıte Absıcht begünstigen.

Hoffman wurde für dıe Jahre VOoON 1668 bıs 1671 alg ordent-
licher Prediger des Wiıener Generalkonvents genannt 76) Wahrschein-
ıch dieser Funktion und Aaus der Tatsache heraus, daß FHFranz
Taf VO  > Nadasdy 77)‚ der Gründer des Augustiner-Klosters ın Locken-
haus, 1mM heutigen Burgenland, WaTr 78) hıelt Hoffman auch dıe An-
sprache ZU Begräbnı1s Anna Juhanens Gräfin VOL Nadasdy 79)‚

Oktober 1669 Die tugendtreiche Matron, ass ist, schuldigiste
und wolverdiente, Lob- un Ehren-Rede ber das öblıche Leben,
Ruhmlich Tugendten und seelıgen Todt weıland der hoch- un ohl-
gebohrnen Frawen Anna Juhana Gräffin VOL Nadassd... 80)

FKür den Zeıtraum VO  S 1671 bıs 1677 War Bakkalaureus Joseph

72) ÖNB 7238, NT 1, 18r.
73) ÖNB 8466, 133r
74) Alipius Koeberle OSA, 1654-55 Kleriker (RENNHOFER, Landstraße, 220),

2.11.1679 ÖNB 714 P, 27T)
75) ÖNB 8466, 133v.
78) ÖNB 8466, 150r
77) Franz Taf VO  - Nadasdy, Sohn des (Arafen aul AaAus seiner ersten Ehe

mıiıt Juditha Gräfin Revay de Reva, Oberster Kronrichter Ungarns,
In Wien enthauptet (Wurzbach 15)

78) Am November 1655 wurde die Gründungéurkunde des Klosters un! der
Kıirche ausgestellt (RENNHOFER, Österreich, D21)

79) Ann: Juliane Gräfin VO  5 Nadasdy, geb. '9 geborene Gräfin Kster-
häazy, 22.1.1669 (Wurzbach nach 10)

80) ÖNB 7342, DATYV.
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Prein 81) Prediger auf der Landstraße 32) Aus Preins Predigttätigkeit
blıeb eın Werk erhalten, VON dem Aystus Schier berichtet. Es Träg
den ıbal Sermo de Josepho Christ1 Nutrıitio 1n Austriae Patro-
1U electo, diıcetus 1ın cathedralı templo Vıennae, dum an(no) 1675
electi0n1ıs huJus OCLava celebraretur, lıngua patrıa iıllud KEecele-
s1astıcı Amicus fıdelıs protect1o ortıs, Quı autem ınvenıt ıllum,
invenıt thesaurum » 83) Von 1674 bıs 1677 War Christoph Prager 34)
zweıter Prediger 85)

Am Proviınzkapıitel 1677 wurden für den Wiıener (Aeneralkonvent
Joseph Prein a‚ [s außerordentlicher, Chrıistoph Prager alg erster

und Maximilian Pauer 86) a ls zweıter Prediger bestimmt 37)
Für dıe Jahre 1682 bıs 1686 wurde Aeg1idius Knor 1n seinem

Amt als erster Prediger 1mMm Wiıener Konvent bestätigt 38) Dieses 1mM
Amt bestätigt werden » deutet auf eine Übertragung dieses Amtes

Knor Ya d dem Jahr 1682 hin Knor WarTr 1679 VON se1Ner 1ssıon
1n Florenz ach Wıen zurückgekehrt 39) Vermutlich erhıjelt das
Predigeramt als Folge der Pestkatastrophe 1679, der der erste Prediger

Prager, ZU Opfer gefallen War 90)
Zweıter Prediger für diesen Zeıtraum War Aeg1dıus Ott 91)

In elner anderen Quelle wırd Ott für diese Zeıt als Festprediger
des Wiener Konvents genannt 92) Da 1n der Congregatio VO

81) Joseph Prein OSA, geb ıIn Wien, 2.11.1649 Ordenseintritt 1mM Wiener Konvent,
theologische Studien 1ın Graz, 1650 Tonsur un! Minores, 1654 Subdiakonatsweihe 1ın
Graz, 1659 Prediger 1Mm Grazer Konvent, 1665 Definitor, 1668 Prior des Grazer Konvents,
1671 Prediger ın Wien, 1674 Zweiter Definitor, 1682 Praesentatus, 1686-89 Prior VO:  w

Laibach, 1689-992 Provinzial, ab 1692 1m Konvent In Fürstenfeld, hier uch
(GAVIGAN, Assistentia, 279 ; RENNHOFER, Landstraße, 223)

82) ÖNB 5466, 166r ; 1817
83) ÖNB 7238, NT 1) 1LIirv.
84) Christoph Prager OSA, Kleriker (RENNHOFER, Landstraße, 223),

1677 Supplementdefinitor KUBALEK, Hartisch, öl) 22.V111.1679 (ÖNB 214 P, 27r)
85) ÖNB 5466, 181r
86) Maxiıimilian Pauer OS5A, 1670 Tonsur, 1674 Diakon, 1681 Subprior Wien

(Quellen 1’ Nr 6262; RENNHOFER, Landstraße, 222)
87) ÖNB 8466, 193 v.
88) « Concionator primarıus 1ın hoc Conventu (e)n(er)ali Viennensi confirmatus

est A(dmodum) K(everendus) P(ater) Praesentatus Aegidius Knor » ÖNB 5466, 214v)
89) ÖNB 8236, 62v.
90) ÖNB 5466, 199r.
91) ÖNB 5466,v
92) Festorum dierum conc]ıonatorem ab an(no) 1682 Ul 1685 jennae egıt »

ÖNB 7238, 8 13v)
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Ir Maı 1685 ZU Prokurator des Konvents 1n (Araz ernannt wurde,
wurde seine Stelle Paul Wutschnig 93) berufen 94)

Von 16586 bıs 1689 wurde Mauritius Annapacher 95) zweıter
Prediger 96) In der dısposıtio0 famıllarum des Proviınzkapıtels 1686
findet sıch allerdings eın 1in wels auf den ersten » Prediger. Ver-
mutlich bhlieb aber Knor 1ın dıesem Amt

Von 1689 bıs 1692 War Augustin Greiller 97) erster und Pater
Annapacher wıleder zweıter Prediger 98)

Die Heilıgsprechung Johannes VO  a} Sahagün 99) 1690 brachte für
die Augustiner wıeder eıne besondere Möglichkeit für seelsorgliche
Veranstaltungen. Der Generalprior ordnete besondere Feierhichkeiten

diıesem Hest 100), Pater Danıel Schönauer 101) hıelt während

93) aul Wultschnig OSA, geb. 23.1.1659 ın Marburg, Ordenseintritt
In Laibach, Priesterweihe, ab 1n Giraz conclıonator festivus,
Lektor der Philosophie und Dozent der Theologie In Graz und Wien, 1693 Bakkalaureus,
26.V111.1694 Promotion der Universität Graz, 31.1.1697 durch actus repetition1s
Mitglied der Wiıener theologischen Fakultät, Antrittsvorlesung der
Universität Wien, bis 1716 Professor der Kasulstik, 1700 Magister de UMMeTIO SeNAaTrlO

Studienregens 1n Wiıen, 1705 Prokurator der ungarıschen, 1706 der sächsischen
Natıon. Als Diskret der böhmischen TOvIınz 'eilnehmer Generalkapitel 1705
Rom, 1707 Provinzlal, 1710/11 Dekan der theologischen Fakultät, 1716 Prior 1mM
(irazer Konvent, GAVIGAN, doectoribus, 313 (JAVIGAN, professoribus, 9)

94) Pro secundarı1o v(er)o Conecjionatore nomınatur P(ater) Paulus Wutschnick
qui propter Phiılosophicum studıum, facıle et hoc perficere poterıt » (ÖNB 5466,

95) Mauritius Annapacher OSA, 1685 Kleriker, 16586 und 1689 In Wien KUBALEK,
Hartisch,

96) ÖNB 8461, 18r
97) Augustin Greiller OSA, Angehöriger des Wiener Konvents, 1689

Visitator In supplementum, 1695 Definitor, Prior 1n Baden ÄNZINGER,
140; KUBALEK, Hartisch, 136

98) ÖNB 8461, 25v.
99) Johannes VO  - Sahagün (Johannes (+onzäles Facundo), OSA, geb. 1430

Facundo (heute Sahagün) In Asturien, Salamanca. Nach dem Studium
der Theologie 0 M Philosophie Sahagün U, Burgos, se1it 1457 uch des kanon(ischen)
Rechts Salamanca, wıdmete sıch, Baccalaureus geworden, hler mıiıt großem
Erfolg dem Predigtamt; ın Erfüllung eines In Krankheıt abgelegten Gelübdes trat
später 1ın den KSA ein ; T4 .78 1 bm 1477-79 Prior 1n alamanca. Mıit apost(olischem)
Mut: legte blutige Feindschaften bel w . durch mySstische Gnaden ausgezeichnet, wirkte

schon 1M Leben Wunder, nter) a(nderen) mehrere  Lotenerweckungen. 1601 selig-,
1690 heiliggesprochen. Patron v(on) Stadt ır Diöz(ese) Salamanca » HÜMPFNER,
1n LTK V) 1078

100) quando VeTrTO celebranda sıt 1n Kclesi]s nostris huilus festivitatis pecullarıs
solemnitas... ÖNB 8466, T

101) Daniel Schönauer OS5A, geb 1666 In Wien, Eintritt 1n den Orden
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der Heilıgsprechungsfeier 19 August 1691 dıe Predigt (&444  W. Kluger  der Heiligsprechungsfeier am 19. August 1691 die Predigt (« ... paucis  de miracula ejusdem vita elogiis. » 1°)) im Beisein des kaiserlichen  Hofes 1°), Die Heiligsprechungsfeiern wurden eine Oktav hindurch  festlich begangen « bey angeorderten Stundtgebett und Aussetzung  des hochheiligen Altar-Sacrament » und bei täglichen Predigten durch  P. Wutschnig 10%),  Ab dem Provinzkapitel 1692 wurde nicht mehr von ersten und  zweiten Predigern gesprochen. Vielmehr gab es von da an einen  Sonntagsprediger (concionator dominicalis) und einen Feiertags-  prediger (concionator festivus). Für die Jahre von 1692 bis 1695  wurden nun P. Augustin Greiller zum concionator dominicalis und  P. Daniel Schönauer zum concionator festivus bestellt 1°). In den  Aufzeichnungen Xystus Schiers wird Pater Schönauer als berühmter  und zugleich heftiger Redner geschildert, der die Laster reichlich  verdonnerte, die Sünder in Schrecken setzte, die sich Bekehrenden  und Reuigen aber bekräftigte. Auf sein Wirken, das auf das Ver-  mindern der Zahl der Häretiker und deren Rückführung zum rechten  Glauben ausgerichtet war, ging auch die Konversion der Baronin de  Zwenggau und ihrer beiden Söhne zurück. Wegen seiner Verdienste  und Mühen erhielt er die Privilegien und den Titel eines Bakka-  laureus 106),  Von 1695 bis 1698 war P. Greiller concionator dominicalis und  P. Albert Hazelt 1°7) concionator festivus 10°8). Von 1698 bis 1701  bekleideten P. Hazelt und P. Sigismund Cetto 1°°) diese Ämter und  von 1701 bis 1704 P. Schönauer und Pater Joseph Göppleis 110).  Profeß in Wien am 25.X1.1686 (ÖNB 10 214 p, 39v), 1686-1689 Kleriker (RENNHOFER,  Landstraße, 225).  102) ÖNB 7238, XVI. 1, 19r.  103) ÖNB 7236, I. 6, 59v.  104) ÖNB 7238, XVI. 1, 22r  105) ÖNB 8461, 39r.  106) ÖNB 7238, XVI. 1, 18r.  107) Albert Hazelt OSA, geb. 1663 in Mödling, 1700 Prediger, } 11.XII.1708  (REnNHOFER, Landstraße, 219; ÖNB 10 214 p, 78r).  108) ÖNB 8461, 56r.  109) Sigismund Cetto OSA, 1710-1711 und 1719-1720 Prior in Baden (ANZINGER,  140). ÖNB 8461, 68v.  110) Joseph Göppleis OSA, geb. 28.1V.1673 in Radkersburg, 1691 Profeß, 1696  Priester, + 11.1V.1731 als Pfarrer in Mogersdorf (RENNHOFER, Landstraße, 218). ÖNB  8461, 79v.pPaucıs
de miracula e]Jusdem ıta elogns. 102)) 1mMm Beisein des kaıserlichen
Hofes 103)_ Die Heiligsprechungsfeiern wurden eine Oktav hindurch
estlich begangen bey angeorderten Stundtgebett und Aussetzung
des hochheiligen Altar-Sacrament und be]l täglıchen Predigten durch

Wutschnig 104)_
dem Proviınzkapıtel 1692 wurde nıcht mehr VO  S ersten und

zweiten Predigern gesprochen. Vıelmehr gab VON da einen
Sonntagsprediger (concıonator dominicalıs) und eınen Fejertags-
predıger (concıonator fest1vus). FKür dıe Jahre VON 1692 bıs 1695
wurden OWYE  D Augustin Greiller ZU conclıonator dommmicalıs und

Danıel Schönauer ZU concıonator festivus bestellt 105), In den
Aufzeichnungen Xystus Schilers wırd Pater Schönauer qa ls berühmter
und zugleich heftiger Redner geschildert, der dıe Laster reichliıch
verdonnerte, dıe Sünder 1n Schrecken setzte, dıe sıch Bekehrenden
und Reuigen aber bekräftigte. Auf se1ın Wirken, das auf das Ver-
mındern der Zahl der Häretiker und deren Rückführung ZU rechten
Glauben ausgerichtet WäaT, gng auch dıe Konversion der Baronın de
Zwenggau und iıhrer beıden Söhne zurück. Wegen selner Verdienste
un: Mühen erhıelt dıe Privilegien und den Tiıtel elines Bakka-
aureus 106),

Von 1695 hıs 1698 WarTrT Greiller concıonator domiınicalıs und
Albert Hazelt 107) concıonator festıvus 108) Von 1698 bıs 1701

bekleideten Hazelt un Sigismund Cetto 109) diese Ämter und
VON 1701 bıs 1704 Schönauer und Pater Joseph Göppleis 110)

Profeß 1ın Wıen ÖNB 214 P, 39v), Kleriker (RENNHOFER,
Landstraße, 225)

102) ÖNB 7238, L,
103) ÖNB 72306, 6, 59v.
104) ÖNB 7238, XVI L 290r
105) ÖNB 5461, 30r
106) ÖNB 7238, XN M 18r
107) Albert Hazelt OSA, geb 1663 In Mödling, 1700 Prediger, 7 11.X11.1708

(RENNHOFER, Landstraße, 219; ÖNB 214 P, 78Tr)
108) ÖNB 8461, 56r.
109) Sigismund Cetto OSA, un:! Prior In Baden (ÄNZINGER,

140) ÖNB 8461, 658r
110) Joseph Göppleis OSA, geb. 1ın Radkersburg, 1691 Profeß, 1696

Priester, als Pfarrer 1ın Mogersdorf (RENNHOFER, Landstraße, 218) ÖNB
846J1, 797
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Akademaische Predaugten
Anläßheh der großen kirchlichen Kesttage, be1 den feierlichen

(Aottesdiensten Patronatstag der theologıschen Fakultät (S Johan-
Nnes ante portam latınam) und der einzelnen Natıonen 111) wurde eıne
Predigt, zumeıst ın lateinischer Sprache, VON Studenten gehalten.
uch ein1ıge Augustiner scheınen als solche Festprediger auf.

In dem 1n dieser Arbeıt behandelten Zeıtraum War der eTrste
Festprediger ın elıner akademıschen Feıer Alphons Mıtisını 112),
Kr hıelt Fest der heılıgen Ursula, dem Patronatsfest der rheıinl1-
schen Natıon, 8 Oktober 1640, auf Veranlassung VO  S Patrıtius
de Rau 113)} dem rokurator der Natıon 1ın diıesem Studien]ahr, dıe
Festansprache 114) Der Tıtel dieser Festansprache lautet : Laus
Panegyrica Divae Ursulae Dionocı Cornublae KRegıs fıllae 1n nNıversı-
tate Viennensı natıonıs Rhenanae Patronae... voluntate P(atrıs)
Fr(atrıs) Patrıen de Rau Procuratorıs.. Relig10s0 Kratre. Kr(atre)
Alphonso Mitısın ( ') eJusdem ordınıs D(ivı Augustinı Philosophiae
stud108S0 Vıennae 1n Basılica Dıva Stephanı dıeta AB
ocetobrıs.. 115)_

Kıs WEr üblıch, den gedruckten Panegyricus den Festgästen
überreichen S O hochgestellten gebunden 1n Selde, allen anderen
aber eingeschlagen 1n buntes Papıer 116)_

111) Die Universitätsverfassung bestimmte, daß alle Angehörigen der Universıität,
Studenten und Gradulerte, VO  - iıhrer Herkunft her Mitglieder einer der viıer Natıonen

(österreichische, rheinische, ungarische und sächsische) (GALL,
112) Alphons Mitisını OSA, AuUus Günzburg (Schwaben), 1644 Priesterweihe In

Wien (Diözesan-Archiv — Weihebuch), Studien 1ın adua, Lehrer und Prediger 1n
Graz, 1656 Dritter Definitor, 1661 Fakultätsmitglied, 1662 Provinzlal, 1668 und 1671
Prior 1n Baden, 1674 Definitor, 5.,X.1679 der est ( RENNHOFER, Wien, 268;
GAVIGAN, doctor1ibus, 302 f ’ MIKSCH, Universıität, 50)

113) Patrıtius de Rau OSA, ame, 1636 Doktor, 1636 1n Wiıen, Studienregens,
Fakultätsmitglied der theologischen Fakultät der Universität Wıen, 1640

Professor der Moraltheologıie, 1641 Prokurator der rheinischen Natiıon, 1643 ((eneral-
vikar der österreichischen Provinz, 1645 Landesverweisung Führer, a.8a.0.)% 17 VL
1645 GAVIGAN, De prımo, 269)

114) Kıs zaäahlte den Hauptaufgaben der atıon, Jährlich das 'est ıhres Patrons

begehen. Ks geschah dies miıt einem Hochamt der Stephanskirche un! einem
daran anschließenden Festmahl (GALL, 85)

115) ÖNB 7238, K 1, 7v-SV. Dieses Werk erschien 1mM Druck bel Matthaeus
Cosmerorv1us. Vgl GAVIGAN, doectoribus, 303

116) (JALL, Kın In Marmorpapiler (buntes Papıier) gebundener Panegyricus
ist Von der oratıo panegyr1ıca ZU Patronatsfest der sächsischen Nation 1662 erhalten.



4.4.6 Kluger
Ferdinand Hartısch 11 7) WarTr der nächste akademısche Fest-

prediger der Augustiner. Und wıeder geschah dıe Ernennung auf
Anregung e1INes Mitbruders A US emselben Konvent. Pater Augustin
de Burgo 118)7 Studienregens 1mM Kloster auf der Landstraße und 1ın
dıiıesem Studien]ahr Prokurator der sächsıischen Natıon, sorgte für dıe
Festpredigt und beauftragte damıt Hartısch. Die Predigt wurde

September 1662 1MmM Dom St Stephan gehalten und Täg
den Tıtel In morte victor, S1ve Maurıtius, Sacrae Thebaeorum
Milıtum Leg10n1s Dux 11 9)

Ferdinand Hartısch, der Dekan des StudienJahres 1685,
beauftragte Maurıitius Annapacher, Pfingstfest, dem unı
1685, 1mM Dom St Stephan predigen. Diese Predigt hatte den
Titel Interpres Su42€e dıyınıtatıs 1n ıgne et vento disertas Spırıtus
Sanctus 1ın dıe Pentecostalı a,.h Apostolıs eXCceptus... 120)

uch der nächste Dekan A UuS den Reıhen der eschuhten Augus-
tıner VO  a} der Landstraße, Chrıstoph Fromuiller 121) sorgte für eınen

117) Ferdinand Hartisch OSA, geb 1642 /43 ın Wien, 16558 Eintritt 1ın den Orden,
1662 'Tonsur und niedere Weihen, 1664 Subdiakon, 1665 Diakon, 1666 Priesterweihe,
1668 Lektor 1mM Ordensstudium, 1670 akkalaureus, 1671 Sozius des Provinzials,
1672 Professor der T’heologie 1M Ordensstudium, 1673 Promotion ZU Doktor der
Theologie, Fakultätsmitglied, 1674 Magıster 1 Orden, Studienregens 1n
Wiıen, 1678/79 Prokurator der österreichischen Natiıon, 1679 Teilnahme (G(eneral-
kapitel ıIn Rom, 9.-1682 Prior ıIn Wien, 1681 /82 Prokurator der sächsischen Nation,
1682 Provinzlal, 27.1.1683 Antrittsvorlesung als Professor der theologischen
Fakultät, 1684/85 Dekan, 1686 Prior In Wien (bıs ZU. Tod), Vorsitzender der Provinz-
kapitel 1689, 1692, 1695 und 1698, Generalassistent für Deutschland,

7.X..1699 In Wiıen KUBALEK, Hartisch).
118) Augustin de urgo OSA, Irländer, der A UuSs Spanien nach Österreich kam,

Bakkalaureus 1M Orden, Krlaubnis, nach Wien reısen,
Lektor der Philosophie bel den Prämonstratensern 1n Zabdrovich bel Brünn. 19.VI11L
1652 BPakkalaureus der Wiener Universität, 1653 Doktor der Theologie und
Magister, ab 1654 Studienregens 1mMm Wiener Konrvent. Seiner Verdienste wurde

Mitglied der österreichischen Ordensprovinz, 1662 Prokurator der sächsischen Nation,
Provinzılal der böhmischen Ordensprovinz, 25.:11.1 GAVIGAN, doctoribus, 96 fıs
LOCHER, 284)

119) KUBALEK, Hartisch,
120)446  W. Kluger  P. Ferdinand Hartisch !!?) war der nächste akademische Fest-  prediger der Augustiner. Und wieder geschah die Ernennung auf  Anregung eines Mitbruders aus demselben Konvent. Pater Augustin  de Burgo !!8), Studienregens im Kloster auf der Landstraße und in  diesem Studienjahr Prokurator der sächsischen Nation, sorgte für die  Festpredigt und beauftragte damit P. Hartisch. Die Predigt wurde  am 22. September 1662 im Dom zu St. Stephan gehalten und trägt  den Titel: «In morte victor, sive S. Mauritius, Sacrae Thebaeorum  Militum Legionis Dux » 1!°).  P. Ferdinand Hartisch, der Dekan des Studienjahres 1685,  beauftragte P. Mauritius Annapacher, am Pfingstfest, dem 10. Juni  1685, im Dom zu St. Stephan zu predigen. Diese Predigt hatte den  Titel : « Interpres suae divinitatis in igne et vento disertas Spiritus  Sanctus in die Pentecostali ab Apostolis exceptus... » 120).  Auch der nächste Dekan aus den Reihen der Beschuhten Augus-  tiner von der Landstraße, P. Christoph Fromiller 1?!), sorgte für einen  117) Ferdinand Hartisch OSA, geb. 1642/43 in Wien, 1658 Eintritt in den Orden,  1662 Tonsur und niedere Weihen, 1664 Subdiakon, 1665 Diakon, 1666 Priesterweihe,  1668 Lektor im Ordensstudium, 1670 Bakkalaureus, 1671 Sozius des Provinzials,  1672 Professor der Theologie im Ordensstudium, 1673 Promotion zum Doktor der  Theologie, Fakultätsmitglied, 1674 Magister im Orden, 1677-1679 Studienregens in  Wien, 1678/79 Prokurator der österreichischen Nation, 1679 Teilnahme am General-  kapitel in Rom, 1679-1682 Prior in Wien, 1681/82 Prokurator der sächsischen Nation,  1682 Provinzial, 27.1.1683 Antrittsvorlesung als Professor an der theologischen  Fakultät, 1684/85 Dekan, 1686 Prior in Wien (bis zum Tod), Vorsitzender der Provinz-  kapitel 1689, 1692, 1695 und 1698, 1689-1693 Generalassistent für Deutschland,  7 7.X.1699 in Wien (KUuBALEgK, Hartisch).  118) Augustin de Burgo OSA, Irländer, der aus Spanien nach Österreich kam,  21.1V.1651 Bakkalaureus im Orden, 26.1V.1651 Erlaubnis, nach Wien zu reisen,  Lektor der Philosophie bei den Prämonstratensern in Zabdrovich bei Brünn. 19.VIII.  1652 Bakkalaureus an der Wiener Universität, 1653 Doktor der Theologie und  Magister, ab 1654 Studienregens im Wiener Konvent. Seiner Verdienste wegen wurde  er Mitglied der österreichischen Ordensprovinz, 1662 Prokurator der sächsischen Nation,  Provinzial der böhmischen Ordensprovinz, 7} 25.11.1668 (GAVIGAN, doctoribus, 296 f.;  LOCHER, 284).  119) KUBALEK, Hartisch, 15.  120) «...et in Basilica S(ancti) Stephani... celebratus a Ven(erabili) P(atre)  Mauritio Annapacher... » (ÖNB 7238, XVI. 1, 12v).  121) Christoph Fromiller OSA (aus der Familie der Freiherrn von Weidenberg),  1653/54 in Kärnten geboren, 1670 Eintritt in den Orden im Konvent in Fiume, 1678  Priesterweihe, Lektor im Ordensstudium, 1683 Studium in Bologna, 1684 Promotion  zum Doktor der Theologie in Bologna, 1685 Mitlied der theologischen Fakultät an  der Universität Wien, 1686 Studienregens im Wiener Generalkonvent, 5.X1I1.1689-et In Basılıca ancu Stephani... celebratus Ven(erabili) P(atre)

Maurıitio Annapacher... ÖNB 7238, XVI \A 12v)
121) Christoph Fromiller OSA (aus der Familie der Freiherrn VO:!  - Weidenberg),

1653 /54 In Kärnten geboren, 1670 Eintritt In den Orden 1mM Konvent 1n Fıume, 1678
Priesterweihe, Lektor 1mMm Ordensstudium, 1683 Studium In Bologna, 1684 Promotion
ZU Doktor der Theologie In Bologna, 1685 Mitlied der theologıschen Fakultät
der Universität Wien, 1686 Studienregens 1MmM Wiener Generalkonvent,
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Festprediger AaUuSsS den eıgenen Reıihen. Am Patronatsfest der Fakultät,
dem Maı 1690, hıelt Danıel Schönauer dıe festliche Predigt,
dıe dıe Überschrift Täg Sanctus Christ1 Dominı secretarıus oleo
et 1gne, ıd est, sapıentla et zelo approbatus, S1ve Dıvus Joannes ante
portam atınam inclytae Facultatıs Theologicae Tutelarıs ». Diese
üblicherweise gedruckte Schrift erschıen e1ım Drucker Matthaeus
Siserowiıtz 122) 1n Quartformat 123),

(FortsetzungOlgt) KLUGER

Dekan, Magister 1M Orden, 22.1.1691 Antrittsvorlesung als Professor der
theologischen Fakultät (Nachfolger Hartischs moraltheologischen Lehrstuhl),
1693 Teilnahme Generalkapıtel 1n Rom als Definıtor der Österreichıiıschen Ordens-
PrOVINZ, 1695 Provinzial, 1698 Prior des Konvents ın Fiume, 1702 Prior des W iener
Generalkonvents, 1705 Diskret. der österreichischen Ordensprovinz Generalkapitel
1n KRom, Wahl ZU ((eneralassistenten für Deutschland, 1709 (Jeneralkommissar und
„Visıtator für den Wiener Generalkonvent, a‚b 1711 Prior 1n Wien, 17929 Prior ıIn Völker-
markt, ”8 VAll 17029 GAVIGAN, doectoribus, 308 {f.}

122) Matthaeus Siserowitz (Mathias Sischowitz), kaufte 26.111.1688 die
Offizin VO.  — Johann VO (A+helen (Vormund der Vivlanischen Erben). Kr hatte seinen
Wohnsıtz 1mM Lazenhof alten Fleischmarkt Seine Wiıtwe übernahm die Offizin.

LANG, 67)
123) ÖNB XVL ; M 19r


